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Frau Wuggenig, was 
ist mit Ihnen passiert?!
  

Petra Wuggenig, Bönnigheim: 
Petra  Wuggenig 
ist  gelernte  Indu-
striekauffrau.  Sie 
hat  2  Kinder  und 
ist zur Zeit  in der 
Weinbranche 
tätig.  Ihr  Wunsch 
ist,  in  Zukunft 
CQM  Beratungen 
durchzuführen.

Wie wurdest Du auf CQM 
aufmerksam?
Meine Mutter hatte schon jahrelang 
Schmerzen.  Diese  wurden  durch 
eine CQM Sitzung gelindert.  Mein 
Vater  war durch diese Arbeit  sehr 
beeindruckt,  sodass  er  mich  und 
meine Schwester  im April  2006 in 
ein CQM Seminar schickte.
Meiner  Mutter  konnte  ich  dadurch 
in  den  nächsten  Monaten  viele 
Schmerzen  ersparen.  Mein  Vater 
ist kurz darauf verstorben. Im nach 
hinein  bin  ich  ihm  sehr  dankbar, 
dass er mich veranlasste mir CQM 
anzuschauen.  Dadurch  hat  sich 
mein  Leben  nachhaltig  positiv 
verändert.
Was sind Deine prägnantesten 
Erfahrungen mit CQM?
Anfangs  habe  ich  viel  an  den 
Schmerzen  meiner  Mutter  korri-
giert,  meist  ohne direkt  bei  Ihr  zu 
sein.  Die  Wirkung  ist  mir  oft  von 
meiner Mutter  prompt durch einen 
Anruf bestätigt worden.
Ein beeindruckendes Erlebnis  war 
für mich als ich von meiner Tochter 
aus dem Urlaub angerufen wurde. 
Sie  hatte  extreme  Bauchschmer-
zen.  Die  Mitreisenden  wollten  sie 
schon  ins  Krankenhaus  einliefern, 
als sie mir erklärte was los ist.
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In zunehmendem Maße ändert sich 
die  Struktur  der  Teilnehmer  von 
CQM Seminaren. Waren es zu Be-
ginn  Heilpraktiker,  Coaches  oder 
Personen,  die  bereits  eine eigene 
Praxis  hatten,  so  stellen  wir  fest, 
dass  es  jetzt  mehr  und  mehr 
Teilnehmer  gibt,  die  unterschied-
lichste Berufe haben und CQM zur 
Verbesserung der eigenen Lebens-
qualität  und die  der  Familie  erler-
nen wollen. 
Für  diese  neue  Gruppe  von  Teil-
nehmern sind die Ideen des CQM 1 
Seminars sehr neu. Daher ist es für 
sie  eine  große  Herausforderung 
sich in ihrem Umfeld darüber aus-
zutauschen. Der  Wille  zum  Inte-
grieren des „Neuen Wissens“ kann 
dadurch  leicht  verloren  gehen. 
Dem wollen wir mit dem CQM-Zen-

Erinnern  Sie  sich  noch  an  Ihr 
letztes Silvester? Welche Vorsätze 
haben Sie sich heimlich oder offen 
gesetzt.  Wollten  Sie  abnehmen, 
das  Rauchen  aufgeben,  weniger 
arbeiten,  ...?  Wieviel  haben  Sie 
davon  erreicht?  -  Haben  Sie  sich 
auch schon mal gefragt, warum wir 
unsere Ziele nicht erreichen obwohl 
wir uns redlich bemühen? 
Wie oft passiert es, dass man sich 
ein  Ziel  setzt,  aber  keinen  Plan 
macht um dieses Ziel zu erreichen, 
oder  diesen  Plan  nicht  in  die  Tat 
umsetzt?  Leider  ist  es  nicht  nur 
unsere Bequemlichkeit, die uns die 
Ziele nicht erreichen lässt. Oft sind 
es  energetische  Verwicklungen  in 
Form  von  Glaubenssätzen,  Erfah-
rungen und Mustern, die uns daran 
hindern unsere Ziele überhaupt

 
trum entgegenwirken. Charly Lech-
ner  ist  bereit  seine  unterneh-
merische Erfahrung für CQM einzu-
bringen. Er machte den Vorschlag 
des  CQM-Zentrums,  das  er  mit 
eigenen  Mitteln  nun  als  Prototyp 
umsetzt.  Seine  Idee  ist  es,  seine 
Erfahrung  aus  der  Besonnungs-
branche auf CQM zu übertragen.
In den vergangenen 13 Jahren hat 
er  das  größte  Sonnenstudio-Fran-
chise System in Österreich hervor-
gebracht und verbesserte in dieser 
Zeit  das  Image  dieser  Branche 
wesentlich.  Jetzt  möchte  er  den 
bisherigen Geheimtip  CQM für  je-
den zugänglich machen. Das CQM-
Zentrums ist für Neulinge eine zu-
sätzliche Hilfestellung beim         
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annehmen  zu  können.  Die 
Kombination  aus  Zielsetzung  und 
CQM ermöglicht es uns gleich am 
Anfang,  wenn  wir  ein  Ziel  formu-
lieren  die  Hindernisse  zu  korri-
gieren,  die  uns  bewusst  oder 
unbewusst  abhalten,  das zu errei-
chen  was   wir  uns  vorgenommen 
haben.  CQM  und  Zielsetzung  er-
möglicht  es  die  eigenen  Grenzen 
zu sprengen. Man traut sich Dinge 
zu, die vorher einfach nicht möglich 
gewesen wären.
Wir  arbeiten  im  Seminar  mit 
speziellen  Flowcharts.  Wir  nutzen 
zusätzliche  Techniken,  um  den 
aktuellen  Status  zu  ermitteln  und 
verwenden weitere Kreativitätstech-
niken für die Zukunftsgestaltung. 
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Das erste CQM-Zentrum ist eröffnet
Am 22. September 2008 öffnete in Wien das 

erste CQM-Zentrum seine Pforten

Ziele erreichen! Nicht nur setzen!



Keine Annahmen - 
Kein Stress 
Carola, meine Assistentin,  ist  eine 
begeisterte Läuferin. In den Winter-
monaten  ist  es  sehr  früh  dunkel 
und da kann  man sich  leicht  den 
Fuß vertreten, wenn man im Wald 
läuft.  Deshalb  läuft  sie  im  Winter 
auf  der  Laufbahn  und  wollte 
wissen,  wann  die  Flutlichtanlage 
des Sportplatzes eingeschaltet  ist. 
Sie wurde an den Stadtbaumeister 
verwiesen und eröffnete  ihr  Anlie-
gen mit  der  Frage:  "Wann ist  die 
Flutlichtanlage  des  Sportplatzes 
angeschaltet?" und bekam die fol-
gende Antwort:
"Ja  wissen  Sie,  die  Beschwerden 
haben  sich  in  der  letzten  Zeit 
gehäuft, so dass wir nur noch Mit-
glieder der Ortsvereine bzw.  Lauf-
gemeinschaften auf  den Platz las-
sen.  Durch  Kontrollen  der  Besu-
cher verhindern wir, dass sich ver-
einsfremde Gruppen von mehr als 
drei  Personen auf  dem Sportplatz 
befinden. Die Leiter der Trainings-
stunden sind angehalten, die Laut-
stärke der Trainierenden auf einen 
dem Sport  angemessenen Niveau 
zu halten. Das kann natürlich nicht 
in  jeder  Situation  gewährleistet 
werden.  Schäden,  die  durch  Van-
dalismus entstehen werden umge-
hend  behoben  und  es  wird  ver-
sucht  diese  Vorkommnisse  durch 
den Hausmeisters zu unterbinden."
Nach 5 Minuten unterbrach sie sei-
nen Redeschwall nochmals mit der 
Frage:  "Wann  ist  denn  nun  das 
Licht eingeschaltet? Ich möchte auf 
dem Aussentrack laufen."
Er  schaute  sie  erstaunt  an  und 
sagte: "Wie, Sie sind keine Anwoh-
nerin, die sich beschweren will? Ich 
dachte, so wie Sie hier erscheinen 
mit  klaren  Augen  und  konkreter 
Frage,  da  kann  es  sich  nur  um 
Bürger  aus  dem  Wohngebiet 
handeln.  Wenn  Sie  nur wissen 
wollen,  wann  die  Lichter  an  sind, 
wenden  Sie  sich  doch  bitte  an 
meine Kollegin im Sportamt."
Was  zeigt  uns  diese  kleine  Ge-
schichte? Wieviel Zeit,  Stress und 
peinliche  Situationen  können  wir 
uns  ersparen,  wenn  wir  KEINE 
Vorannahmen treffen?  Mit der gol-
denen  CQM-Regel  "Neutralität" 
geht es doch soviel einfacher! 
                              

                             Eure Gabriele Eckert

Fortsetzung: Interview
Ich  habe  dann  ca.  eine  halbe 
Stunde  an  ihr  gearbeitet  und 
bekam danach eine SMS -  Mama 
mir geht es wieder  gut ! Danke!

Aber  es  funktioniert  auch  mit 
Menschen,  die  mir  nicht  so  nahe-
stehen.  Ich  chattete  mit  einer  Be-
kannten aus Berlin als sie auf ein-
mal  schrieb,  sie  müsse  aufhören 
und  sich  hinlegen,  da  sie  fürch-
terliche  Bauschmerzen  habe,  sie 
könne jetzt  nicht  mehr  weiter  hier 
vor  dem  PC sitzen.  Nachdem  sie 
zustimmte, dass ich ihr helfen darf, 
fragte ich sie noch nach ihren Ge-
fühlen  und  Gedanken.  Nach  10 
Minuten korrigieren sehe ich durch 
die  Webcam,  dass  sie  aufspringt, 
durch  das  Zimmer  an  den  PC 
zurück  läuft  und  mit  einem 
entspannten  Lächeln  im  Gesicht 
schreibt, dass die Schmerzen weg 
seien.

Manchmal  spreche  ich  völlig 
fremde Menschen an, ob ich ihnen 
helfen darf. Als eine Frau in einem 
Internetforum wiederholt über ihren 
Tennisarm klagte, bot ich ihr meine 
Hilfe an. Zuerst wollte sie leider all 
die anderen Tipps, die man ihr gab, 
befolgen.  Nachdem  sie  aus  dem 
Urlaub  zurückkehrte  und  der  Arm 
immer noch nicht besser war, kam 
sie  auf  mein  Angebot  zurück  und 
wir  machten  eine  Telefonsitzung. 
Bei der ersten Sitzung trat trotz be-
grenzter Zeit eine spürbare Besse-
rung ein. Bei einer weiteren Sitzung 
gingen  wir  auf  die  Beziehung  zu 
ihrem Vater  ein,  die schwach tes-
tete. Als daraufhin auch der letzte 
Schmerz  verschwand,  konnte  sie 
es kaum glauben.
Was hat sich durch CQM bei Dir 
selbst geändert?
CQM hat mich in der Zwischenzeit 
durch  meine  schwerste   Krise  in 
meinem  Leben  begleitet  und  mir 
geholfen,  dass  ich  wieder  Boden 
unter die Füße bekommen habe.
Im August 2006 hat mir mein Mann 
erklärt  er  brauche etwas Abstand, 
und machte sich mit seiner 23-jäh-
rigen Freundin bei Nacht und Nebel 
auf  und  davon.  Nicht  nur  ich, 
sondern auch meine Kinder sind in 
ein tiefes Loch gefallen, denn auch 
den Kontakt zu den Kindern hat er 
nicht  weiter  aufrecht  erhalten. 
Durch  ein  systematisches  Aufar-
beiten  mit  der  Hilfe  von  einigen 

CQMlern  hab  ich  zu  meinem 
Selbstwert zurück gefunden.
Ich  kann jetzt  auch meine Anteile 
an der Trennung sehen und damit 
umgehen.  Vor  allem  sehe  ich 
Chancen  und  Möglichkeiten  einen 
neuen Weg zu gehen.  Und heute 
bin ich froh und möchte mich auch 
bedanken,  dass  ich  mich,  nicht 
zuletzt dank CQM so öffnen konnte 
und  auch  jederzeit  offene  Ohren 
und  Herzen  bei  meinen  CQM-
Freunden gefunden habe. Ich den-
ke, ich bin privat und  beruflich viel 
lockerer  und  selbstbewusster  ge-
worden.  Ich  kann  mich  jetzt  auf 
schwierige  Situationen  gezielt  mit 
CQM vorbereiten.   Fortsetzung Seite 3

Fortsetzung: Ziele erreichen
Im Seminar Ziele und Potentialent-
wicklung 2 bauen wir auf die ersten 
Ziel-Erreichungen  auf.  Wir  erwei-
tern  den Fokus um die  komplette 
Lebensgestaltung,  die  Sinnhaftig- 
keit  unseres  Tuns  und  blicken  in 
die  eigene  Vision,  Mission  und 
Berufung. Hier wird mit bewährten 
und neuen Werkzeugen gearbeitet. 
Diese werden mit CQM kombiniert 
und es wird darauf geachtet, dass 
wir unsere volle Größe und unser 
Können  in  die  Zielsetzung  und 
unseren  Lebensplan  mit  einbrin-
gen.
Wann  haben  Sie  sich  zwei  volle 
Tage Zeit genommen um den Rest 
ihres Lebens zu planen?

Stimmen zu den Seminaren 
"Ziele- und Potentialentfaltung":

Die  Seminare  in  Verbindung  mit 
CQM sind ein optimales Gespann. 
Zielsetzung I  und II  hat mich wei-
tergebracht. Es bringt die Möglich-
keit,  die Gedanken zu fokussieren 
und  die  Ziele  erreichbar  zu  ma-
chen.  Die  Übungen  sind  klar  und 
gut nachvollziehbar. 
Ursula E., Nordheim

Zum ersten Mal bin ich in der Lage, 
Ziele für mich zu formulieren. Das 
kann  ich  jedem  nur  empfehlen. 
Michael B., Pinneberg

Das  Zielsetzungsseminar  hat  mir 
bewusst  gezeigt,  was  die  Grund-
lagen sind, damit ich überhaupt ein 
Ziel  errfolgreich  erreichen  kann. 
Peter S., Schweiz

2 www.HyperVoyager.com



Fortsetzung: Interview
Wie haben andere Menschen auf 
deine Veränderung reagiert?
Meine Kinder nehmen meine CQM 
Arbeit gerne in Anspruch, z.B. vor 
Klassenarbeiten,  Prüfungen  oder 
bei Stress mit den Kollegen, Erkäl-
tungen, und bei Verletzungen jegli-
cher Art.  Ich denke meine Familie 
sieht,  dass  mir  und  auch  ihnen 
meine Arbeiten mit CQM gut tut. 
Unmittelbar nach dem CQM 1 Kurs 
hat mich mein Chef, der eigentlich 
eher  als  spröder  und  unnahbarer 
Mensch  angesehen  wird,  ange-
sprochen, um mich zu  fragen, was 
mit mir übers Wochenende pas-
siert sei, ich hätte eine viel positi-
vere  und  entspanntere  Ausstrah-
lung, als die Woche zuvor.
Bisher  habe  ich  mich  bei  meinen 
Bekannten  zurückgehalten  mit 
CQM.  Bei  nächster  Gelegenheit 
werde  ich  aber  dieses  Thema 
behutsam  angehen.  Sobald  mal 
wieder  eine  geeignete  Situation 
auftaucht,  habe  ich  mir  vorge-
nommen,  werde  ich  mich  einklin-
ken  und ihnen anbieten,  dass  ich 
mit  meiner  gelernten  mentalen 
Methode an ihnen arbeiten werde, 
wenn  es  für  sie  in  Ordnung  ist. 
Wenn  sie  dann  sehen,  dass  sich 
was  verändert,  werden  sie  sicher 
neugierig  sein  und  auch  das 
Angebot  zu  einem  Erlebnisabend 
gerne annehmen.
Du hast  kürzlich auch das Ziel-
setzungsseminar  aus  dem  Aka-
demieprogramm  besucht.  Was 
hat es Dir in der Kombination mit 
CQM gebracht?
Im  Zielsetzungsseminar  habe  ich 
erfahren, wie wichtig es ist Ziele zu 
haben und diese auch ganz klar zu 
formulieren.
Wir  haben  eine  Zielcollage  ge-
macht.  Sie hängt  nun an meinem 
Schlafzimmerschrank und ich habe 
meine Ziele nun täglich vor Augen. 
Wir haben auch ein Spiel gemacht, 
bei dem jeder den anderen auf den 
Rücken  schrieb  was  er  an  ihm 
schätzt.  Dieses Blatt  hängt  neben 
meiner Zielcollage und und hilft mir 
über manches Tief hinweg.
Heute weiß ich, wer keine Ziele hat 
wird  auch  im  Leben  nicht  weiter 
kommen.  Das  Ganze  dann  noch 
mit CQM kombiniert ist wunderbar. 
Denn  nun  kann  ich  die  energe-
tischen Blockaden, die mich an der 
Zielumsetzung hindern, sofort korri-

gieren.  Jeder  Teilnehmer hatte  im 
Seminar seine Ziele in einem Brief 
formuliert und an sich selbst adres-
siert  und  genau  nach  4  Monaten 
kam  der  Brief.  Ich  war  ehrlich 
erstaunt  und  erfreut,  dass  ich 
schon einige meiner  Ziele erreicht 
habe oder  auf  den Weg  gebracht 
habe.
Wem  und  warum  würdest  du 
CQM empfehlen?
CQM ist  für  jeden geeignet.  CQM 
kann  man  universell  und  überall 
einsetzen. Ich kann nur jedem, der 
ein  CQM  Seminar  besucht,  em-
pfehlen anschließend in die Praxis-
gruppen  zu  gehen,  denn  es  gibt 
noch  viel  zu  lernen  und  Erfah-
rungen  auszutauschen.  Und  jede 
Praxisgruppe für sich ist individuell 
und  interessant.  Jede  Gruppe  auf 
ihre Art.
Wie  wirst  Du  CQM  in  Zukunft 
nutzen?
Ich  werde  in  nächster  Zukunft 
gemeinsam  mit  einer  Bekannten 
eine  eigene  Praxisgruppe  leiten, 
und darauf freue ich mich sehr. Ich 
wünsche mir mit CQM auch beruf-
lich  arbeiten  zu  können,  und  mit 
der  Praxisgruppe  bin  ich  diesem 
Wunsch wieder einen Schritt näher 
gekommen.

Fortsetzung: CQM-Zentrum
Integrieren  des  „Neuen  Wissens“. 
„Meine  Vision  ist  es,  dass  das 
CQM-Zentrum allen Anwendern ein 
Zuhause sein soll. Jeder Anwender 
kann  im  Zentrum  Sitzungen  mit 
Freunden oder Bekannten in unge-
störter  Atmosphäre  abhalten. 
Zusätzlich  gibt  es  die  Möglichkeit 
der SuperVision. Dieser Austausch 
unter  den  Anwendern  stärkt  das 
Selbstbewußtsein jedes einzelnen. 
Mir  hat  CQM  eine  neue  Betrach-
tungsweise  der  Geschehnisse  er-
möglicht  und ich habe das Gefühl 
dadurch dem Sinn meines Lebens 
näher  gekommen zu sein.  Dieses 
Glücksgefühl  ist  so  berauschend, 
dass  ich  so  viele  Menschen  wie 
möglich  damit  anstecken  will“  so 
Charly Lechner. 
HyperVoyager  weiß  um  die  Her-
ausforderungen,  die  sich  Charly 
Lechner  gestellt  hat  und  wünscht 
ihm bei seiner Arbeit in Österreich 
viel  Erfolg  und wir  wird ihm dabei 
mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Neue Praxisgruppen
In  2008  fanden  drei  Trainings  für 
Praxisgruppenmoderatoren  statt. 
Teilnehmer,  die  dieses  Training 
durchlaufen  und  eine  Pra-
xisgruppe  in  ihrer  Stadt  anbieten, 
werden in die Liste von HyperVoy-
ager  aufgenommen  und  als  offi-
zielle "CQM Praxisgruppe" geführt. 
In  folgenden  Orten  im  deutsch-
sprachigen  Raum  sind  neue  Pra-
xisgruppen hinzugekommen:

D - 14471 Potsdam
D - 27339 Riede (b. Bremen),
D - 30519 Hannover (PG für FRAUEN)
D - 44319 Dortmund
D - 63512 Hainburg-Hainstadt 
D - 64287 Darmstadt
D . 70176 Stuttgart 
D - 71034 Böblingen
D - 71116 Gärtringen-Rohrau
D - 73230 Kirchheim/Teck
D - 74842 Billigheim-Allfeld
D - 79879 Wutach-Münchingen 
D - 83093 Bad Endorf
D - 90461 Nürnberg
A -   2345 Brunn am Gebirge
CH - 4053 Basel
CH - 6373 Ennetbürgen
CH - 8302 Kloten 
CH - 8477 Oberstammheim

Wir  wünschen  den  neuen  Praxis-
gruppen-Moderatoren  viel  Erfolg 
und freuen uns, dass sich die Idee 
des  gemeinsamen  Praktizierens 
von CQM weiter verbreitet.
Für alle, die auch gerne eine Pra-
xisgruppe  in  ihrer  Stadt  anbieten 
möchten,  bietet  HyperVoyager 
auch im nächsten Jahr wieder das 
Praxisgruppenmoderatoren-Trai-
ning  an.  Das  nächste  Training 
unter  der  Leitung  von  Christina 
Eckert  wird am 28./29. März 2009 
stattfinden.  Um  am  PGM-Training 
teilnehmen zu können, müssen  die 
Seminare  CQM  I,  II,  III  besucht 
werden,  CQM  1  wiederholt  und 
assistiert  werden. Wir  würden uns 
sehr  freuen,  auch  Dich  beim Pra-
xisgruppenmoderatoren-Training 
begrüßen  zu  können  und  unsere 
Liste  der  offiziellen  CQM  Praxis-
gruppen auch im Jahr 2009 weiter 
wachsen zu lassen. 
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Übersicht Erlebnisabende und Seminare Europa Q1/2009
  Erlebnisabende Chinesische Quantum Methode mit Gabriele Eckert

Datum Ort, PLZ Ansprechpartner Telefon / E-Mail
12.01.09 Salzburg, Österreich Susanne Jarosch 0049 (0)170/77 18 807, info@susanne-jarosch.com
13.01.09 Spittal a.d. Drau, Kärnten Hermann Pließnig 0043 (0)664/50 11 95 7, Pliessnig@aon.at
14.01.09 Graz Karin Hecht 0043 (0)664/44 00 922, karinhecht@hotmail.com
15.01.09 Wien, Österreich Charly Lechner 0043 (0)664/16 16 013, charly.lechner@cqm-zentrum.at
19.01.09 Heilbronn Thomas Stocker (07948)/9 41 96 74, kontakt@t-stocker.de
20.01.09 Weißenfels Oliver Ensle (03443)/23 72 98, oliver.ensle@t-online.de
21.01.09 Dinkelsbühl Friedrich Rollbühler (09852)/61 40 41, frollbu@freenet.de
22.01.09 Tallinn, Estland (engl.) Jörg Fuhrhop (04131)/74 77 11, my-life.factory@t-online.de
23.01.09 Tartu, Estland (engl.) Jörg Fuhrhop (04131)/74 77 11, my-life.factory@t-online.de
26.01.09 Rendsburg Klaus Feldmann 0172 / 844 57 77, kubfeld@web.de
27.01.09 Hannover Klaus Feldmann 0172 / 844 57 77, kubfeld@web.de
28.01.09 Berlin HyperVoyager (07143)/961 85 90, info@HyperVoyager.com
03.02.09 Ulm Christine Hartlapp (07305)/93 29 54, chartlapp@web.de
04.02.09 Überlingen Ingeborg Michels-Deppner (07551)/94 57 68, ingeborg.md@kabelbw.de
05.02.09 München Carlo Küster (08152)/39 76 80, ck@ana-lebensdesign.de
09.02.09 Saarbrücken Petra Eberle (06894)/10 33 68, petra.eberle@mensch-und-
10.02.09 Rauenberg Edith Rößler (06222)/63 829, edith.roessler@web.de
11.02.09 Stuttgart energy-centum (07142)/77 77 60, www.energy-centrum.de
12.02.09 Ludwigsburg energy-centum (07142)/77 77 60, www.energy-centrum.de

Weitere Termine an denen Erlebnisabende stattfinden,  finden Sie im Internet unter www.hypervoyager.com 

  Seminare Chinesische Quantum Methode I
Datum Ort, PLZ Ansprechpartner Telefon / E-Mail

24./ 25. 01.09 Estland (englisch) HyperVoyager (07143)/961 85 90, info@HyperVoyager.com
07./08.02.09 München HyperVoyager (07143)/961 85 90, info@HyperVoyager.com
14./15.02.09 Ludwigsburg HyperVoyager (07143)/961 85 90, info@HyperVoyager.com

28.02/01.03.09 Frankfurt HyperVoyager (07143)/961 85 90, info@HyperVoyager.com
07./08.03.09 Essen HyperVoyager (07143)/961 85 90, info@HyperVoyager.com
21./22.03.09 Olten, Schweiz Ursa Kübler 0041(0) 44 72 55 08 0, ursa.kuebler@gmx.ch
28./29.03.09 Hannover HyperVoyager (07143)/961 85 90, info@HyperVoyager.com
04./05.04.09 Wien, Österreich HyperVoyager (07143)/961 85 90, info@HyperVoyager.com

  Seminare Chinesische Quantum Methode II
Datum Ort, PLZ Ansprechpartner Telefon / E-Mail

12./13.02.09 Ludwigsburg HyperVoyager (07143)/961 85 90, info@HyperVoyager.com
26./27.02.09 Frankfurt HyperVoyager (07143)/961 85 90, info@HyperVoyager.com
26./27.03.09 Hannover HyperVoyager (07143)/961 85 90, info@HyperVoyager.com

  Seminare Chinesische Quantum Methode III
Datum Ort, PLZ Ansprechpartner Telefon / E-Mail

05./06.02.09 München HyperVoyager (07143)/961 85 90, info@HyperVoyager.com
19./20.03.09 Olten, Schweiz Ursa Kübler 0041(0) 44 72 55 08 0, ursa.kuebler@gmx.ch
02./03.04.09 Wien, Österreich HyperVoyager (07143)/961 85 90, info@HyperVoyager.com

  Semininar Coordinate Remote Viewing (CRV)
Datum Ort, PLZ Ansprechpartner Telefon / E-Mail

30.05 - 01.06.09 Frankfurt HyperVoyager (07143)/961 85 90, info@HyperVoyager.com

Symposium 2009
Datum Ort, PLZ Veranstalter Telefon / E-Mail / www.

20./21.06.09 Suhl HyperVoyager (07143)/961 85 90, info@HyperVoyager.com
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